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Auf Abtreibung konzentriert? 

In den letzten Tagen zirkuliert ein Video der US-amerikanischen Lebensrechtsgruppe 

„Live Action“. Das Thema:  

 Die Lügen von Planned Parenthood, also der US-amerikanischen Schwesterorgani-

sation der deutschen „Pro Familia“. 

 In diesem Film wird Cecile Richards, die Vorsitzende der Organisation Planned 

Parenthood, bei einer Rede gezeigt, in der sie mit Inbrunst erklärt, Planned 

Parenthood würde vorgeburtliche Betreuung leisten. Aus diesem Grund sei es 

ungerecht, ihre Organisation auf die Durchführung von Abtreibungen zu 

reduzieren. Infolgedessen wären die staatlichen finanziellen Zuschüsse – 500 

Millionen Dollar jährlich – völlig gerechtfertigt. 

In den Vereinigten Staaten ist die Finanzierung von Abtreibung mit Steuergeldern 

höchst unbeliebt, selbst bei liberal eingestellten Menschen. Während des letzten 

Wahlkampfes war es eines der meist diskutierten Themen im Bereich Lebensrecht. 

„Live Action“ hat untersucht, ob es tatsächlich stimmt, dass Planned Parenthood 

vorgeburtliche Betreuung anbietet. Das Ergebnis:  

 Lediglich 5 von 97 kontaktierten Beratungsstellen bieten vorgeburtliche Betreu-

ung an. Die anderen sagten gleich, sie würden Abtreibungen, aber keine 

Schwangerenbetreuung anbieten. 

Die Untersuchung zeigt nicht nur, dass Planned Parenthood - wohl der größte Abtrei-

bungskonzern weltweit - lügt, sondern auch, dass ihnen bewusst ist, es selber weiß, 

dass ihr Abtreibungsgeschäft bedenklich ist. Ansonsten würden sie nicht mit solcher 

Verve erklären, sie würden Schwangerenbetreuung leisten. Mit dieser Lüge versuchte 

Cecile Richards sich und der von ihr geführten Organisation eine weiße Weste zu 

verpassen. 

 
Zum Anschauen des Video auf das Bild klicken (youtube) 

http://mathias-von-gersdorff.blogspot.de/
https://youtu.be/ekgiScr364Y

